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Die zweite Berathung des Etats des Reich samtes des
Jnnern wird fortgeſetzt beim Kapitel Reichsverſiche
rungsamt Jn Verbindung damit ſteht die Berathung der
gehern ſchon behandelten vier Anträge

ntrag Pichler Ctr will die Fonds der Alters und
nvaliditäts Verſicherung mehr als bisher dem landwirthſchaft

lichen Kredit und für den Bau von Arbeiterwohnungen nutzbar
gemacht wiſſen

Antrag Auer verlangt Aenderung des Jnvaliditäts und
Altersverſicherungs Geſetzes dahin daß jeder Verſicherte nach
Vollendung des 70 Lebensjahres ohne weiteres einen Rechts
anſpruch auf Altersrenten erhält und daß diejenigen Ver
ſicherten die infolge ihres geiſtigen oder körperlichen Zuſtandes
nicht mehr imſtande ſind ſich in ihrem Berufe die Hälfte ihres
bisherigen nach dem Durchſchnitt der letzten drei Jahre zu

Jahresarbeitsverdienſtes zu erwerben Rente er
alten
Ein Antrag Hitze Ctr fordert unter Ablehnung des Antrages n de en der in Ausſicht geſtellten Novelle

zum Altersverſicherungs Geſetze ßDer A er Dr Kruſ e nl will die Unfallverſicherung auf
die Seefiſcher ausdehnen und die klimatiſchen Krankheiten der
Seeleute den Betriebsunfällen gleich geachtet wiſſen

Abg Dr Enneccerus nl befürwortet kurz den Antrag
Kruſe ebenſo den zweiten Centrumsantrag der ja freilich manche
Unbeſtimmtheit enthalte Einer Abſchaffung der Klebemarken
möchte Redner gern das Wort reden doch ſeien diesbezüglichbeſſere Vorſchläge noch von keiner Seite gemacht worden Der
Antrag Auer enthalte ja manches Beherzigenswerthe namentlich
ſo weit es den erſten Abſatz betreffe So wie der Antrag Auer
aber gefaßt ſei könne er nicht angenommen werden namentlich
ſei dies in Bezug auf Abſatz 2 der Fall Die Gewährung der
Unfallentſchädigung werde immer noch vielfach zu zurückhaltendab Der Antrag Pichler könne unbeanſtandet acceptirt
werden

Staatsſekretär Dr v Boetticher dankt dem Vorredner Auch
der Staatsſekretär iſt überzeugt daß ſich die Stimmen der An
erkennung des Geſetzes von Tag zu Tag mehren und die noch
vorhandenen Mängel allmälig verſchwinden werden Eine Stag
nirung in der Arbeitergeſetzgebung ſei keineswegs eingetretenwie vleljach fälſchlich angenommen werde Gegen die Annahme

des Antrages Kruſe habe er Redner nichts einzuwenden Jn
Bezug auf das Jnvaliditätsverſicherungsgeſetz müſſe er Redner
zugeben daß Verbeſſerungen möglich und wünſchenswerth ſeien
doch dürfe durch radikale Aenderungen nicht die Grundlage des
ganzer Geſetzes untergraben werden Die Darlegungen Molken
uhr s in rn auf die hohen Verwaltungskoſten ſeien unbe

rechtigt der Staatsſekretär ſucht e
gleichender Zahlen nachzuweiſen Man müſſe auf ein
Anſummen der Beiträge Bedacht nehmen weil die An
forderungen in Bezug auſ Rentenempfang mit den Jahren
zunehmen Der Antrag Auer ſei zur Annahme nicht geeignet
ſchon weil vielleicht die Gefahr naheliege daß dann weitere ein
ſchneidende Forderungen auf Abänderung geſtellt werden dürften
Gegen den Antrag Hitze ſei durchaus nichts einzuwenden was
den Antrag Pichler betreffe ſo hätten die Regierungen nicht die
Befugniß in der vorgeſchlagenen Richtung vorzugehen Um
nochmals auf den Antrag Kruſe zurückzukommen ſo ſei es trotz
deſſen guter Abſicht vor der Hand doch Griertg die Seeſchiffer
unter die Unfallgeſetzgebung zu ſtellen as den zweiten Theil
des Antrages Kruſe betreffe ſo ſei gegen deſſen Annahme nichts
einzuwenden

Abg r Soz bemängelt daß bis jetzt alleſozialdemokratiſchen Vorſchläge auf Beſſerung des Alters und
Jnvaliditätsgeſetzes zurückgewieſen worden ſeien Die Berufs

enoſſenſchaften würden auf die Dauer nicht imſtande ſein die
Verwaltung weiter zu führen Dieſe ſeien allmälig zu zünft
leriſchkapitaliſtiſchen Jnſtituten herabgeſunken die in jedem Einzel
falle die größten Schwierigkeiten machten um an Unterſtützungs

n zu ſparen und wenn ſie wirklich zahlten ſo ſeien die
eträge beſchämend niedrig Auch die Praxis wie ſie von den

enoſſenſchaftlichen Aerzten bei n des EntſchädigungJorderneen ehandhabt würde ſei dem Sinne des Geſetzes wider

ſprechend Redner plafidirt für Einſchließung des Handwerks in die
allgemeine Unfallverſicherung Sollte das Handwerk nicht imſtande
ſein die ihm anferlegten Laſten zu tragen ſo werde ſich die
ſozialdemokratiſche Partet gern dafür erklären daß das Reich
ebenſo wie bei der Arbeiterverſicherung Zuſchüſſe zu den Bei
trägen zahle Redner wünſcht alle Kategorien von Verſicherungen

Kranken Alters Unfalls und Jnvaliditätsverſicherungen,
unter einem großen Reichsarbeitsamt zuſammen zu ſchließen und
die Beiträge durch Steuerzuſchläge aufzubringen Dem Antrag
Dr Kruſe will Redner rin er ebenſo dem Antrage Hitze
d h wenn aus dieſem die Forderung der Streichung des An
tre Auer beſeitigt würde Beifall bei den Sozialdemokraten

Abg Noeſicke wildliberal ſpricht ſeine Freude über den An
trag Auer aus der gegen die früheren ſozialdemokratiſchen For
derungen eine gewiſſe Mäßigung zeige immerhin ſei dieſer An
trag noch verfrüht Aber er ſei als Zeichen zu betrachten
dafür daß ſich die Sozialdemokratie mit dem Geſetz zu befreunden
beginne Mit dem Antrag Kruſe möge man lieber noch auf die
in Ausſicht Novelle warten Redner polemiſirt danach
in längerer Ausführung gegen die Sozialdemokraten die immer
beſtrebt ſelen ſelbſt die beſten Abſichten eines bourgeoiſiſtiſchen
Fabrikanten in ſchlechtes Licht z ſetzen und die ganz überſehen
wie ſich neuerdings im ſozialiſtiſchen Unternehmerthum der Ge
ſchäftsſozialismus breit mache Die Angriffe Grillenbergers auf
die Berufsgenoſſenſchaften müßten ganz entſchieden zurückgewieſen
werden Gegen die neuen berliner Unfallſtationen hätte die So
zialdemokratie eine ganz unberechtigte Oppoſition gemacht Redner
ſchließt mit dem Wunſche die Sozialdemokraten mögen ſich mit
den Arbeitgebern zu gemeinſamem fegensreichem Wirken ver
einigen ſtatt fortwährend deren wohlgemeinte Beſtrebungen zu
verdächtigen und herabzuſetzen Belfall Widerſpruch bei den
Sozialdemokraten

Abg Hilpert Bayer Bauernbund ſpricht ſich im Sinne der
beiden Centrumsanträge aus
Abg Meyer Danzig Rp kennzeichnet ohne auf die vor

liegenden Anträge einzugehen das geſammte Alters und Jn
validengeſetz als unzweckmäßig da es nur Zwiſt zwiſchen Arbeitern
und Arbeitgebern ſäe und Koſten verurſache namentlich dem
landwirthſchaftlichen Unternehmer

Abg Kühn Soz wendet ſich vornehmlich gegen den Abg
Roeſicke der mit ſeinen heutigen Ausführungen die Verzeihung
des Herrn v Stumm habe erbitten wollen Jn übrigen ſpricht
ſich Redner fleich ſeinem Fraktionsgenoſſen Grillenberger ab
Sia über die von den Berufsgenoſſenſchaften geübte Praxis

Darauf werden die Anträge Pichler und Auer letzterer gegendie Stimmen der Sozialdemokraten abgelehnt die Anträge e
und Hitze angenommen
verie Kapitel Phyſikaliſch techniſches Reichsinſtitut

Staatsſekretär Dr v Boetticher im Auftrage der Regierun
einen warmen Nachruf zu Edrer des verſtorbenen Direktor

dies an der Hand ver

Prof v Helmholtz dem die Regierung über das Grab hinausSan ei für ſein ſelbſtloſes und ausgezeichnetes Wirken

Ein Antrag v Kardorff Rp auf eine perſönligehn den ede d i be Sfer er h ren

mm J SDer Reſt des Etats wird ohne weſentliche Debatte bewilligt
Darauf vertagt ſich das Haus
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ſuitenantrags 2 Berathung der meglenvrogg An We n
trag Hitze und Dr Bachem betr die r lichen Ve ältniſſe
der Arbeiterinnen und weitere r vanträge darunter der
Antrag Manteuffel und der Antiſemiten anf Beſchränkung der
Einwanderung ausländiſcher Jsraeliten
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Am Miniſtertiſche Dr Miquel u g
Eingegangen Geſetzentwurf zur Ausführung des prenßiſch

luxemburgiſchen Vertrages vom /15 November 1892 betr den
Beitritt Luxemburgs un Vertrage wegen Regelung der Lachs
fiſcherei im Stromgebiete des Rheins vom 30 Juni 1885 und
zur i chelnng der Fiſchereiverhältniſſe der unter der gemein
ſchaftlichen Hoheit beider Staaten ſtehenden Gewäſſer

Zunächſt ſteht der Geſetzentwurf betr die von der Umgeſtaltung der Kaſſen im Bereich der Verwaltung der
direkten Steuern betroffenen Beamten zur erſten Berathung

Miniſter Miquel bemerkt der Geſetzentwurf bezwecke für die
Beamten welche überflüſſig würden in möglichſt wohlwollender
Weiſe Sorge zu tragen Jm großen und ganzen ſollten dieſe
Beamten jetzt behandelt werden wie die infolge der neuen
Eiſenbahnorganiſation überflüſſig werdenden Eiſenbahnbeamten
Man ſei in dem Wohlwollen gegen dieſe Beamten ſo weit
gegangen wie es nur eben möglich geweſen wäre Sie würden
materielle Verluſte in keiner Weiſe erleiden und ſicherer geſtellt
werden als ſie früher geſtanden hätten

Nach kurzer Diskuſſion wird der Geſetzentwurf auf Antrag
v Bockelberg an die Budgetkommiſſion verwieſen

Es folgt die erſte Berathung des Stempelſteuer Geſetzes
Abg Noelle nl Der bisherige Zuſtand auf dem Stempel

ſteuergebiet war ein ungerechter da in einem Einheitsſtaate nach
denſelben Grundſätzen Stempelſteuern erhoben werden müſſen Jch
erkenne den großen techniſchen Fortſchritt den der Entwurf durch
re fang aller bisher geltenden Beſtimmungen enthält

rückhaltlos an Empfehlen würde ich aber die Jagdſteuer ganz
der Gemeinde zu überlaſſen Der Steuer auf Standeserhöhungen
wird wohl im Prinzip jeder zuſtimmen können Doch hat dieſer
Tarif im einzelnen doch noch Bedenken Die Stempelſteuer für
ſolche Erhöhungen iſt oft für einen mit nur geringem Einkommen
angeſtellten Beamten ſehr ſchwer aufzubringen Man ſollte
deshalb in ſolchen Fällen zuerſt anfragen ob ein ſolcher Beamter di
die Standeserhöhung auch annehmen will Die beſondere Ge
bühr für Approbation von Aerzten und Apothekern halte ich für
bedenklich da gerade in der Zeit der Approbation dieſe Herren
in einer wirthſchaftlich nicht beſonders guten Lage zu ſein
pflegen Am allerbedenklichſten aber ſcheint mir die Beſteuerung
der Verſicherungspolicen zu ſein Man ſollte doch lieber alles
thun um die Verſicherungen zu begünſtigen Aber jetzt ſollen
nun ſämmtliche Policen auch die unter 150 mit einem
Stempel verſehen werden müſſen Den Jmmobilienſtempel hat
man in ſeiner bisherigen Höhe beſtehen laſſen obwohl eine
ſtarke Agitation auf Ermäßigung deſſelben ins Leben getreten
ſei Ob dieſe Agitation aber im Jntereſſe der Landwirthſchaft
re ſtferttg war will ich nicht beurtheilen Jedenfalls iſt wegen
es finanziellen Effekts nach Anſicht des Finanzminiſters eine

Beibehaltung des bisherigen Jmmobilarſtempels nothwendig
Der Ceſſionsſtempel auf Hypotheken ſcheint mir etwas hoch zu
ſein Auch würde es meiner Anſicht nach ſich empfehlen wenn
jemand der die Rechte aus einem Kaufgeſchäft ſich an demſelben
Tage noch cediren läßt dann nur einen Ceſſionsſtempel zahlt
und nicht wie das neue Geſetz will den vollen Kaufſtempel
Es kommt ja häufig vor daß jemand ein Grundſtück durch einen
Dritten kaufen läßt um nicht ſelbſt als Käufer hervorzutreten
und dann den Kaufvertrag ſich cediren läßt Da wäre doch ein
nochmaliger Jmmobilarſtempel ungerecht Der Mtethsſtempel
auch für Aftervermiethung iſt eine neue Art von Miethsſteuer
die nicht zu billigen iſt Danach müßte auch wenn man in
einem Hotel ein Zimmer für einen Tag gemiethet hat davon ein
Miethsſtempel bezahlt werden müſſen Das würde doch
eine Beläſtigung ſein die nicht zu billigen iſt Die Be
ſteuerung der Geſellſchaftsverträge gefällt mir auch nicht die
Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung müßten wie die offenen
Handels Geſellſchaften beſtenert werden Die Beſtenerung der
letzteren iſt aber auch noch eine viel zu hohe Die Beſteuerung
für Kauf und Tanſchverträge mit einem Werthſtempel anſtatt
des bisherigen fixen Stempels iſt jedenfalls unpraktiſch da dann
z wenn ein Bauer an eine Brennerei eine Fuhre Kartoffeln
verkauft ein Beamter hinkommen und bei der Abwiegung zu

e ſein muß Da nun auch Stempelkontraventionen auch
wider Willen häufig vorkommen werden ſo kann die Steuer
behörde jedesmal eine Einſicht in die Geſchäftsbücher ver
langen und dadurch eine ſehr große Beläſtigung hervorrufen
Was nun die allgemeine finanzielle Wirkung der le an
langt ſo muß ich mich da an die Angabe halten daß eine Mehr
einnahme nicht dabei herauskommt Mir fällt nur auf daß ſo
vollſtändig jede Unterlagen dafür fehlen daß eine Mehreinnahme
nicht heranskommt Es wird nur an einer Stelle eine Zahl ge
nannt wo die Summe für nachträglich zurückgezahlten Stempel
auf 1 Millionen geſchätzt wird Dieſe Schätzung ſcheint miretwas hoch zu ſein wenn ich bedenke daß im Durchſchnitt nur
eine Geſammteinnahme an Stempelſteuern von 30 Millionen er
zielt worden iſt Was nun die Mehreinnahme anlangt ſo habe
ich mir kein Material beſchaffen können um eine Schätzung zu
machen Aber das weiß ich daß der eine Artikel Zucker
ſchon eine große Mehreinnahme bringen wird Und
daraus kann man vielleicht ſchließen daß auch im
ganzen eine große Mehreinnahme entſtehen wird Als
Grund für den Mangel an Material für eine Taxirung der
Einnahmen wird in der Begründung des Geſetzes der Mangel
einer Statiſtik angeführt aber man hätte doch ganz gut
wenigſtens einige Anhaltspunkte geben können und das muß
jedenfalls in der Kommiſſion geſchehen Jch beantrage Ver
weiſung an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern

Miniſter Miquel Ueber die Nothwendigkeit der Reform
herrſcht im ganzen Hauſe vollkommene u r e Das
Geſetz von 1822 war für ſeine Zeit ein recht gutes Geſetz iſt
aber jetzt veraltet Man hat ſchon die allerſchreiendſten Miß

e zu beſeitigen geſucht und auch immer auf eine Kodifikation
ingeagrbeitet Jch bin nur ſehr ungern an dieſe Kodifikation

und Reform herangegangen da die Materte eine ſehr ſchwierigeiſt Jn Bez s a eine große Anzahl materieller Be
ſtimmungen wird wohl eine ſo allgemeine Uebereinſtimmung
nicht herrſchen doch werden Sie über die Grundzüge
des Geſetzes in der Mehrheit wohl einig ſeien An Stelle des

ixſtempels iſt in dieſem Entwurfe ein Werthſtempel in vielen
ällen getreten der eine gerechtere Beſtenernng möglich macht
ann ſpielt auch das Gebührenprinzip mit hinein das früher zu

ſehr vernachläſſigt worden iſt und deſſen Weiterentwickelung
uns angelegen ſein muß da man nicht ſämmtliche Steuerzahler
r einige die aus öffentlichen Einrichtungen beſondere Vor

eile ziehen bezahlen laſſen kann ohne daß dieſe mehr bezahlen
ine Reihe von Stempeln ſind auch in das Geſetz aufgenommen

ür Verhältniſſe die zur Zeit des Geſetzes von 1822 noch nicht
eſtanden Auch der Erlaß des Stempels aus Billigkeitsgründen

iſt eine Forderung der Gerechtigkeit und ein ſolcher Stempel
nachlaß wird ſehr häufig vorkommen da ſchon jetzt täglich eine
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Menge von um einen Stempelerlaß an mich heran
kommen ohne daß ich ihnen nach dem beſtehenden e elfenkann Das wird einen bedeutenden Einnahmeansfall geben und
auch die im L enthaltenen Milderungen werden eine große
Siam P nyahmen verurſachen Dazu kommt noch daßunker ſtempelpflichtiger Ausfertigung nach dem neuen de

nur Ausfertigung von berüfenen Beamten verſtanden
Die Mehreinnahmen werden aus der Beſteuerung der Ueber
tragung der Rechte aus einem Karfgeſchäſt wie ein Kaufgeſch
zum gen Thelle aufgebracht Eine ſolche Ceſſion iſt näml
praktiſch nichts anderes als ein Kaufgeſchäft und ein hoher
Stempel für ſolche Geſchäfte wird der Grundſtücksſpekulation
entgegentreten Wo es ſich bei einer ſolchen Ceſſion nicht um
einen Kauf handelt bin ich gern bereit einen Ceſſionsſtempel
nur zu erheben wenn ſich eine brauchbare Formel dafür finden
läßt Eine Beſteuerung der Geſellſchaftsverträge iſt nichts als
ein Akt der Gerechtigkeit Jm Verlaufe der Zeit iſt zu demGrundbeſitz eine ſo koloſſale Summe von öbiliarbeſitz ge
kommen daß chſichet weitaus größte Theil des Einkommens
aus Mobiliarbeſitz ſich ergiebt Es iſt da alſo nur gerecht wenn
man auch den Mobiliarbeſitz ſtempelpflichtig macht von einer
Gehäſſigkeit gegen die Geſellſchaften kann doch keine Rede ſein
Jn das Recht der Kommunen greift auch das Stempelgeſetz nicht
beſonders ein Eine Beſteuerung der ehe geht daraus
hervor daß die geſammte Jagdpolizei zu Laſten des Staates geht
und alſo der Staat auch wohl ein kleines Entgelt dafür ver
langen kann Außerdem ſind die Jagdſcheingebühren viel zu
niedrig Den Lombardſtempel habe ich nur nach einigen Be
denken in das Geſetz gebracht da ein ſolcher Stempel ſehr leicht
umgangen werden kann Aber wenn wir den Schuldverſchreibungs
ſtempel beibehalten und das müſſen wir thun ſo muß man auch den
Lombardſtempel habe da man ſonſt jede Schuldverſchreibung in
die Form eines Lombardſcheines kleiden kann Jch bin bereit
in der Kommiſſion alle Einzelheiten genau zu prüfen und bin
gar nicht auf meine Faſſung des Geſetzes verſeſſen aber mit all

emeinen Redensarten wie Schädigung des ganzen Erwerbs
ebens uſw braucht man nicht zu kommen auf ſolche Reden gebe
ich nichts Die wie vertretbaren und nichtvertretbaren Sachen haben wir im Geſetze fallen laſſen da in
einzelnen Fällen eine große Unklarheit entſtehen könnte ob eine
Sache eine vertretbare ſei oder nicht und beſtenern jetzt bei
Lieferungsverträgen beide Sachen gleich Das Geſetz im ganzen
iſt für mich von ſo großer Bedeutung daß ich betreffs Einzel
beiten in demſelben mit mir reden laſſen werde Auf die Be
ſteuerung der mündlichen Miethsverträge wird man meiner An
ſicht nach nicht verzichten können Wir werden in der Kommiſſion
ſo viel ſtatiſtiſches Material vorbringen wie uns möglich iſt
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aber wie viel Material und ob überhaupt etwas zu
erlangen iſt iſt noch ſehr zweifelhaft Jch bin aller

ngs der Anſicht daß dieſes Geſetz in mäßigen
Grenzen eine Mehreinnahme bringen wird Bewegung Aber
wir brauchen uns vor einer Mehreinnahme nicht zu fürchten und
wenn wirklich der preußiſche Etat eine Balancirung finden
würde ſo iſt uns dadurch nicht geholfen da das ſchlechte finanzielle Verhältniß zum Reiche bleibt Alſo braucht man 1 oder 2
Millionen Mehreinnahme nicht zu ſcheuen Der Jmmobilar
Stempel muß ſo hoch beibehalten werden denn wenn wir die
Stempel vermindern oder fortfallen laſſen wollten würde ſofort
die Gemeinde eine ſolche Gebühr erheben Der Fideikommiß
ſtempel muß auch beibehalten werden da ſonſt die ganze Frage
der Grundbeſitzvertheilung aufgerollt werden müßte und die Frage
des Rechtsverhältniſſes des ländlichen Grundbeſitzes überhaupt
Es bereitet ſich auf dieſem Gebiete eine gründliche Reform vor
und bis dahin muß man mit einer Aenderung warten IJch bitte
Sie den Entwurf einer wohlwollenden Prüfung zu unterzliehen

Abg Dr Klaſing konſ Die Nothwendigkeit und Möglichkeit
einer Kodifikation des Stempelweſens erkennen wir vollkommen
an wenn wir auch nicht einen ſolchen Werth darauf legen wie
der Miniſter Man äre auch mit dem bisherigen Zuſtand noch
eine Zeitlang ausgekommen und auch der Finanzminiſter hätte
das gekonnt wenn Mehreinnahmen damit zu erzielen geweſen
wären Heiterkeit Den Erleichterungen der Vorlage ſteht eine
größere Anzahl von Erſchwerungen gegenüber Zunächſt ſoll der
Briefwechſel über das Zuſtandekommen eines Rechtsgeſchäfts
beſteuert werden Sodann iſt auch die Anzeigepflicht der Rechts
anwälte über Bezahlung und Höhe der Urkundenſtempel eine
außerordentliche Veläſtigung der Rechtsanwälte und nicht ge
eignet das Vertrauen ſeiner Klienten zu ihnen zu erhöhen
habe im allgemeinen nichts dagegen wenn der Staat einige
Mehreinnahmen aus dem Geſetze erhält wenn es außer vexato
riſcher Wirkung des Geſetzes zu erlangen iſt Aber wir müſſen
doch wiſſen wie viel wir bewilligen ſollen und da wird die Re
gierung noch Material in der Kommiſſion beibringen müſſen was
ihr doch wohl noch möglich ſein wird Davon machen wir auch
unſere endgiltige Stellung abhängig Wir werden ſachgemäß und
wohlwollend die einzelnen Poſitionen in der Kommiſſion prüfen
und den finanziellen Effekt berechnen zuſammenaddiren und dan
wenn eine e hohe Summe herauskommt Erleichterungen be
den drückendſten Beſtimmungen vorſchlagen Die Auktlonsbeſteue
rung und Miethsbeſteuerung würden da zuerſt in Betracht
kommen Die allgemeine Beſteuerung der Miethsverträge mit
Ausnahme der unker 300 muß eine große Belaſtung und
Beläſtigung mit ſich führen und würde am beſten entſprechend
abgeändert werden Der Stempel für Lieferungsverträge müßte
aus dem Geſetze herausgeſchafft werden da dadurch ein unzu
läſſiges Eindringen in Privatverhältniſſe herbeigeführt wür
Auch iſt der Stempel von Pro Mille zu hoch Man will da
einen höheren Stempel einführen als für Börſengefchäfte Auch
der Stempel für Verſicherungspolicen iſt bedenklich

Abg Nichter fr Volksp Jch freue mich daß der Minlſter
Miquel zum erſten male eine Beſteuerung der Eitelkeit vor
nimmt indem er eine Beſteuerung der Standeserhöhungen ein
führt da wird doch wenigſtens ein ſolcher Mann ſich um die
Staatskaſſe ein Verdienſt erwerben Man könnte aber eine noch
viel höhere Steuer darauf legen Man müßte einen Geheimen
Kommerzienrath ſo hoch taxiren wie zwei Fürſten Ziſchon vechts
Oder man könnte ja auch eine Beſteuerung auf Orden legen
und zwar müßte man den erſten Orden möglichſt hoch beſteuern
denn wo ein Adler iſt da laſſen ſich auch immer noch mehr
Adler nieder Heiterkeit links Ziſchen rechis Jede Excellenz
müßte ebenfalls beſtenert werden aber ein Miniſter nicht denn
Ebhre wem Ehre gebühret Heiterkeit Den Vorſchlag daß
man zuerſt anfragen ſoll ob jemand auch einen Titel annehmen
will kann ich nicht für alle Fälle für gut balten denn es iſt
wohl ſchon jemand ohne ſeinen Willen Herzog geworden aber noch
niemand gegen ſeinen Willen Sanitätsrath Ziſchen rechts Die Jagd
ſcheinſteuer kann ich nicht beklagen da es ein unhaltbarer Zuſtand
iſt daß die Jagdſcheingebühren von Gemeinde und Slaat zu
aleicher Zeit erhoben werden Der Finanzminiſter hat geſagt
er ſei ungern an die Reform herangegangen aber dafür hat er
nun auch um ſo feſter zugegriffen Eine Mehreinnahme von
15 17 Millionen kann dabei wohl herauskommen vielleicht auch
noch mehr Wir müſſen bedenken daß das eine dauernde neue
Steuer ſein wird und eine Unterlage ſür die Berechnung der
Mehreinnahmen iſt gar nicht vorhanden Der Miniſter hat beim
Einkommenſteuergeſeß auch eine weit geringere Mehreinnahme
vorausgeſetzt als nachher eingetreten iſt Man hat früher immer
eine Herabſetzung des Jmmobiliarſtempeis befürwortet und ietzt
auf einmal nachdem man entdeckt hat daß die großen Städte
den Stempel zum größten Theile aufbringen müſſen hält man
den Stempel aufrecht Die Mehreinnahme aus der Ve
ſteuerung der Ceſſionen wird ſchon weit über die Aus
fälle aus dem neuen Geſetze herausgehen Man hätte in
dem Geſetze auch eine Beſtimmung treffen müſſen welche einen
Erlaß eines Flideikommißſtempels im nadenwege ver
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bielet Das Geſetz führt eine neue Miethsſteuer ein
die ſchlimmer iſt als die ſtädtiſche Miethsſteuer Beim Urkunden
tempel iſt das Ei des Siener Columbus auf die Spitze geſtellt
inen Verſicherungsſtempel halte ich für ganz ungerechtfertigt

eher würde ich den beſteuern der keine Verſicherungspolicen zu
zahlen hat Man hat jetzt im Reich den Aktienſtempel verdoppelt
und legt jetzt noch einen Stempel in Preußen darauf Das
ſcheint mir ganz unzuläſſig zu ſein und widerſpricht den Jnken
tionen des Reichsgeſetzes wenn es auch formell zuläſſig ſein mag
Man ſollte nicht jetzt die Geſellſchaften mit beſchränkter Hafgng
erſchweren indem man ihnen einen Stempel auferlegt Da
ſolche Geſellſchaften wie man als Grund der Verſteuerung hier
angiebt große Kapitalien anſammeln iſt auch nicht immer richtig
Den Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung gehört meiner Anſicht
nach die Zukunft und ſie können auch ganz gut zur Bewirth
hoftung großer Güter gebildet werden Darum ſollte man ihnen
eher entgegenkommen as Geſetz bringt auch wieder ein läſtiges
Eindringen in Privatverhäliniſſe mit ſich wie man es bis jetzt bei
Stempelſteuern noch nie gehabt hat Dadurch muß ſchließlich
guch der regierungsfrommſte Bürger die Geduld verlieren Das
Geſetz enthält Beſtimmungen die uns als Erleichterungen em
pfohlen werden aber thatſächlich Erſchwerungen ſind Das gilt
beſonders vom Lombardſtempel Dabei will auf der anderen
Seite der Landwirthſchaftsminiſter durch ren er
Benutzung von Siloſpeichern der Landwirthſchaft einen Dienſt
leiſten Wo bleibt die Logik in der Geſetzgebung Daſſelbe muß
man gegenüber der geplanten Kaufſtempel ausrufen Man ſetzt
hier auf das Termingeſchäft geradezu eine Prämie indem man
es niedriger beſteuert als das gewöhnliche Kaufgeſchäft Die
Motive der Vorlage ſind auch ſehr kunſtvoll zuſammengeſtellt
und enthalten an den unſcheinbarſten Stellen die wichtigſten
Sachen Das Stempelgeſetz iſt das wichtigſte Geſetz dieſer ganzen
Seſſion Man wird es jetzt in eine Kommiſſion begraben und
dann wird das Publikum im Lande wieder über das Geſetz im
Unklaren gelaſſen werden

Abg v Puttkamer jOhlau konſ Auf den erſten Theil der
Rede des Vorredners will ich nicht eingehen Aber ich meine
er hätte etwas vorſichtiger in ſeinen Ausführungen über Titel
ſein ſollen denn vielleicht kann er ſelbſt einmal in die Lage
kommen einen Titel zu bekommen vielleicht Kommiſſionsrath
werden Heiterkeit Das in das Geſetz auch hineingebrachte
Gebührenprinzip kann ich nur billigen nicht aber gefallen mir
ſämmtliche Steuerſätze des Geſetzes Wir müſſen den Entwurf
daraufhin beſonders prüfen ob er nicht eine große Beläſtigung
und Erſchwerung des Verkehrs mit ſich bringen wird und dieſe
Anſicht habe ich allerdings immer mehr gewonnen je länger ich
mich mit dem Entwurfe beſchäftigt habe Vollkommen unſicher
iſt der finanzielle Effekt des Geſetzes aber ich habe noch niemand
gefunden der die Mehreinnahme auf weniger als 7 8 Millionen
taxirt hätte Die Erleichterungen werden wohl kanm mehr als

8 Millionen betragen Dieſen ſtehen aber da bedeutend höhere
Belaſtungen entgegen Allerdings wollen dieſe Mehreinnahmen
dem Defizit gegenüber nicht viel bedeuten Wir werden dieſe
Vorlage ganz objektiv prüfen und dabei immer im Auge bebalten
daß wir es hier mit der Summe der Einnahmen zu thun haben
die das geſammte wirthſchaftliche Erwerbsleben tragen muß und
wir werden jede einzelne Poſition daraufhin anſehen ob ſie gerecht
und nicht für das Verkehrsleben drückend iſt Auch wir ſind für
Kommiſſionsberathung

Darauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf
Mittwoch 11 Uhr

Schluß 4 Uhr

Vereine und Verſammlungen

XX Generalverſammlung der Vereinigung
der Steuer und Wirthſchafts Reformer

Bericht der Saale Ztg

F Berlin 19 Febr
Jm großen Saale des Architektenhauſes Wilhelmſtr 92 u 98

begannen heute vormittag die Verhandlungen der XX General
verſammlung der Vereinigung der Steuer und Wirthſchafts
Reformer Als Vertreter der königl Staatsregierung war Geh
Ober Regierungsrath Dr Thiel vom landwirthſchaftlichen
Miniſterium anweſend Der Vorſitzende Abg Landrath Frhr
v t eröffnete die Verſammlung mit einerlängeren Rede indem er u a ausführte Seit wir im ver
gangenen d hier verſammelt waren hat ſich unſere wirth
ſchaftliche Lage wahrlich nicht gebeſſert Vorwärts gekommen iſt
alſo niemand von uns wohl aber ſind unter der Landwirthſchaft
treibenden Bevölkerung zahlreiche Exiſtenzen ruinirt worden und
faſt ausnahmslos ſchreiten wir bergab Wenn ſich die Ver
hältniſſe nicht beſſern dann kann jeder von uns mit einiger
Sicherheit den Zeitpunkt berechnen an dem er die heimathliche
Scholle verlaſſen muß an dem er erpachteten Boden nicht mehr
beackern kann Und dennoch m ſehe ich heute hoffnungs
voller in die Zukunft als vor Jahresfriſt Sind doch inzwiſchen
Ereigniſſe eingetreten welche dieſe Hoffnung berechtigt erſcheinen
laſſen Dem erſten Rathgeber der Krone welcher die nationale
Wirthſchaftspolitik verlaſſen und uns unter Aufgabe des
autonomen Zolltarifs auf eine lange Reihe von Jahren wirth
ſchaftliche Feſſeln augelegt hat iſt von Sr Majeſtät der
Abſchied bewilligt worden Die Gründe hierzu zu er
forſchen iſt nicht unſere Sache Doch geht man wohl
nicht fehl in der Annahme daß dieſe auf wirthſchaftlichem
inſonderheit landwirthſchaftlichem Gebiete liegen Möge in
dem Arbeitszimmer des Reichskanzlers wieder der Geiſt
des Mannes eingezogen ſein der bei ſeinem unvergänglichen
Verdienſte um Deutſchland ſtets beſtrebt geweſen iſt die deutſche
Land wirthſchaft lebensfähig zu erhalten in der feſten Ueber
zeugung daß Deutſchland ein Staat ſei der nur groß und
mächtig fei wenn ſeine Landwirthſchaft blüht und gedeiht der
Geiſt des Mannes der in wenigen Wochen ſeinen achtzigſten
Geburtstag feiern wird zu dem wir ihm ſchon heute unſere
Glückwünſche darbringen Lebhaſter Beifall Der Redner er
wähnte hierauf der Debatte im Reichstage über die Währungs
frage So wohlwollend ſich auch die Reichsregierung zu derFrage ſtellt ſo kann dies auf die Bildung der Preisſrage vor
läufig keinen Einfluß ausüben Die Lage der Landwirthſchaft
iſt aber eine ſolche daß ſchnelle Hilfe erforderlich iſt Deshalb
ſehen die deutſchen Landwirthe mit Spannung auf das Schickſal
das der Antrag Kanitz haben wird Der in nächſter Zeit
zuſammentretende Staatsrath wird ſich ja in erſter Reihe mit
dieſem Antrage beſchäftigen derſelbe wird ſicherlich neben der
Währungsfrage den Hauptberathungsgegenſtand bilden M H
Bei dem Neujahrsgottesdienſte in der Schloßkirche iſt vom Altar
aus der allmächtige Gott gebeten worden daß er Kraſt und
Hilfe ſpenden wolle zur Beſeitigung der Nothlage der Land
wirthſchaft Und zwei Wochen ſpäter hat Se Majeſtät in der
Thronrede bei Eröffnung des Preußiſchen Landtages in ähnlicher
Weiſe Wünſche ausgeſprochen Wir ſind Sr Majeſtät dankbar
dafür daß Er durch Seine Weisheit uns den Frieden erhalten
hat Gott gebe daß der Friede uns auch ferner erhalten bleibe
Der Redner ſchloß mit einem dreifachen Hoch auf Seine Majeſtät
den Kaiſer und die deutſchen Bundesfürſten in das die Ver
ſammelten begeiſtert einſtimmten

Geh Ober Regierungsrath Dr Thiel begrüßte hierauf die
Verſammlung im Namen des landwirthſchaftlichen Miniſteriums
Der Herr Miniſter bedauere wegen überhäufter Reichsgeſchäfte
verhindert zu ſein der Einladung zur Generalverſammlung
Folge zu geben Auch er ſei genöthigt ſehr bald wieder die
Verſammlung zu verlaſſen er erſuche darin nicht eine Theil
nahmloſigkeit der landwirthſchaftlichen Verwaltung an den Ver
handlungen der Generalverſammlung zu erblicken Jm Gegen
theil die land wirthſchaftliche Verwaltung nahm an den Ver
handlungen dieſer Verſammlung das regſte Jntereſſe Die land

Land wirthſchaftwirthſchaſtliche Verwaltung ſei bemüht der

nicht blos ſofort zu helfen ſondern auch durch Erhebungen übere Ehre das e und das Agrarrecht die
Urſachen des landwirthſchaftlichen Nothſtandes zu ergründen
und dieſe nach Möglichkeit zu beſeitigen um eine dauernde
Hebung der Landwirthſchaſt herbeizuführen n dieſem Sinne
wünſche er Redner den Verhandlungen der Generalverſamm
lung den beſten Erfolg Lebhaftes Bravo Die

Den erſten Gegenſtand der Tagesordnung bildete
agrar politiſchen Aufgaben der Gegenwart unter
Berückſichtigung der preußiſchen Enquete des
Jahres 1894 über die Agrarfrage und über die

eichsenquete über die Währungsfrage Der Referent
Rittergutsbeſitzer v KnebelDöberitz Lübgart befürwortete fol
gende Reſolution

Die X Generalverſammlung der Vereinigung der Steuer
und Wirthſchafts Reſormer beſchließt

Jn Grün1 daß der deutſche ländliche Grundbeſitz ſtark verſchuldet
in weiten Grenzen ſogar überſchuldet iſt

2 daß die derzeitige individualiſtiſche und kapitaliſtiſche ein
ſpiagige Geſetzgebung ein weiteres Anwachſen dieſer Ver
ſchuldung erzwingen muß

3 daß die Fortdauer dieſer Umſtände ſowohl das landwirth
ſchaftliche Gewerbe ruiniren als auch den Grundbeſitz zur Er
füllung ſeiner ſtaatserhaltenden und ſozialen Aufgaben unfähig
machen würde

iſt alsbald eine organiſche Reform der bezüglichen Geſetzgebung
in Angriff zu nehmen

Jnsbeſondere bedarf es
J der geſetzlichen Einführung eines dem Weſen des Grund

beſitzes entſprechenden nach dem Bedürfniß der verſchiedenen
Bezirke individualiſirten Erbrechtes Anerbenrecht

II der allmäligen planmäßigen Entſchuldung des Grund
beſitzes und einer beſſeren Organiſation des Grundkredits
wobei insbeſondere folgende Geſichtspunkte maßgebend ſein
ollen

a Unkündbarkeit der Grundſchulden ſeitens des Gläu
bigers und Amortiſationszwang Rentenform

b Allmälige Ueberführung des geſammten ländlichen
Grundkredits an öffentlich rechtliche Körperſchaften weiterer
Ausbau der Grundkreditreform Friedrich des Großen

e Allmälige Zurückführung der Ueberſchuldung auf eine
geſetzlich feſtzulegende Beleihungsgrenze welche durch ſchnell
tilgbare Verſchuldungen zu produktiven Zwecken überſchritten
werden darf

Ausbildung der Lebens e Verſicherung und ihre ſinn
gemäße Einfügung in die Reform

e Umfaſſende Organiſation des Perſonal und Mobiliar
kredits auf genoſſenſchaftlichem Wege

Reform der Zwangsvollſtreckung in das unbewegliche
Vermögen

g Vorſorge gegen übermäßige Parzellirung einerſeits
Latifundienbildung andererſeits behufs einer die Leiſtungs
fähigkeit des Beſitzthums ſichernden der techniſchen Ent
wickelung förderlichen und dem Staatsintereſſe entſprechenden
Beſitzvertheilung

b Soweit Selbſthilfe bezw die Kräfte der Körperſchaft
II nicht ausreichen hat der Staat im Jntereſſe ſeiner

Selbſterhaltung einzutreten
III Neben dieſen beſitzrechtlichen Reformen einer Reihe auf

anderen Gebieten kliegender Maßregeln Jnsbeſondere muß
hervorgehoben werden daß das ganze obige Reformwerk un
durchführbar iſt wenn nicht der Betrieb der Landwirthſchaft
wieder lohnend gemacht und erhalten wird wogegen aber auch
durch eine Preishebung der landwirthſchaftlichen Produkte
nur allein eine dauernde Geſundung des Grundbeſitzes nicht
herbeigeführt werden würde da eine Fortdauer der in Nr II
angeführten Umſtände nothwendig wieder eine weitere Ueber
ſchuldung herbeiführen müßte

Es ſprachen noch Redactenr Tippel Schweidnitz und Kammer
herr v Riepenhauſen CEranga Danach gelangte der Antrag
v Knebel einſtimmig zur Annahme

Fabrikbeſitzer Wülfing Gladbach behandelte hierauf in
eingehender Weiſe die Währungsfrage Der Redner befür
wortete die Annahme folgender Reſolution

Die XX Generalverſammlung der Vereinigung der Steuer
und Wirthſchaſts Reformer ſpricht dem Herrn Reichskanzler
ihren Dank aus für die im Reichstage am 15 Febr d J ab
gegebene Erklärung Sie knüpft daran die dringende Bitte
Der Herr Reichskanzler wolle mit denjenigen Maßnahmen
welche geeignet ſind die Löſung der Währungsfrage auf inter
nationalem Wege herbeizuführen bald möglichſt vorgehen

Der Redner der Mitglied der Silberkommiſſion war hob her
vor daß alle Maßregeln zur Hebung der Land wirthſchaft auf die
Dauer nichts helfen können wenn wir die Doppelwährung nicht
haben Die Zukunſt der Land wirthſchaft und er als Jnduſtrieller
und praktiſcher Kaufmann ſpreche es aus auch die Zukunft der
deutſchen Jnduſtrie und des deutſchen Handels hänge von der
Währungsfrage ab Der Redner betonte im weiteren die Noth
wendigkeit des Bimetalliſtenbundes und die Begründung eines
mitteleuropäiſchen Zollbundes Die Landwirthe mögen dafür
wirken daß in Zukunft nur Handelsverträge auf dem Boden
der internationalen Doppelwährung und nicht mehr ſolche ge
ſchloſſen werden die dem fremden Staate ein Uebergewicht über
Deutſchland geben Er erſuche ſeinem Antrage zuzuſtimmen
LLebhafter Beifall ßAbg Dr Arendt Berlin Es ſei mit großer Freude zu begrüßen daß hier die Vertreter des Handels und der Jnduſtrie

für die Doppelwährung eingetreten ſeien Er Redner ſei der
Ueberzeugung wenn zur Beſſerung der Lage der Landwirthſchaft
nichts geſchehen werde dann dürfte ſich eine radikalere Strömung
für die Währungsfrage geltend machen Möge man die Dinge
nicht auf die Spitze treiben Der Redner verlangte im weiteren
daß die trag internationale Währungs Konferenz in Berlin
tagen möge orte zur Löſung der Währungsfrage können
nichts mehr helfen es ſei hohe Zeit daß jetzt Thaten geſchehen
Stürmiſcher Beifall Es ſprechen noch Graf v Mirbach

Sorquitten und Privatdozent Dr Ruhland Zürich Letzterer
ſuchte den Nachweis zu führen daß durch den Bimetallismus
die Getreidepreiſe eine Herabdrückung erfahren werden An
der weiteren Debatte betheiligten ſich noch Rittergutsbeſitzer
Freiherr v Sydow Dobberphul Rittergutsbeſitzer Klopper
Oſtpreußen Paſtor Jäger Werder bei Neu Ruppin und Ge
richts Aſſeſſor Eſchen bach Berlin Mitglied der BörſenEnqueéte
Kommiſſion Dieſer vertrat die Anſicht daß die Währungs
frage nur vom Geſichtspunkte der Börſenreform gelöſt werden
könne Die Reſolution gelangte danach einſtimmig zur Annahme
Alsdann wurde die Verhandlung auf morgen Mittwoch vor
mittags 10 Uhr vertagt
u

Oelsaaten Oele Fettwaaren
Leipzig 19 Febr Raps per 1000 kg netto Rapskuchen

per 100 kg netto S M Br Rüböl per 100 kg netto ohne Fuss
ſlüssiges 42, M Br do gefrorenes Plau

Steittin 19 Febr Rüböl loco behauptet per April Afai 42 70 per
Sept Okt 42,70

Breslau 19 Febr Rünöl per Febr 42,59 per bai 43 00
Köln 19 Febr Rüböl ſoco 48,00 per blai 46,90 ver Okt 46,10 Br
Bremen 16 Febr Schmalz Fest Wilcox 26 Pſg Armour

Shield 35/ Plg Cudahy 36 Pfg Fairbanks 29 Pfg Speck Höhber
Short clear middling loco 31 Jannär Februar Abladung 31

Hamvurg 19 Febr Rüböl unverzollt ruhig loco 44
Pest 19 Febr Kohlraps per Aug Sent 10,50 d 10,55 r
Paris 19 Febr Schluss ericht Rüböl behauptet per Febr 51,50

per März 53,50 per März Juni 51,25 per Mnai Aug 47,50
Peters bhurg 19 Febr Talg loco 51,00 per Aug

Chemische Produkte
London 18 Fehr Chilisalpeter ordinür 8 sh 10 d rofſfinirt
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Ausländische Fonds
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do A 20Oesterr 1860 er I oose
Rumün 59 Anl 81
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33,00be
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14,75ba
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83,006b2
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103,256b

98,50ba6
158,25b2
155 00 h

78,25620

99,80 b
112,700

4 104 100
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Berliner Börse vom 19 Februar
Brgänaung au den Notirungen im gestr Abendblatt

Deutsohe Fonds u Staatspap Slosco Rjiean 9 101 90b20
bMlosco Smoleusk 6 102,70b
Kjäüean Koslow 4 1101,75br
Rjnschk Morcragusk 6 11100,500
Rybinsk Bologoye 6 11100,750
Russ Süd westhahn 4 1053,00b2B
Transkaukasische 83 92,306Warechau Wiener 100r 4do IX Ser 4 I03,2562
Wladikawkas Ohblig 4 I103 00
Manitoba rz 1933 4 99,900
Northern Pne I bie10921 6 111,2560

do II 1933 6 84,406do III r 1937 6
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do Iit B 5 7420

Bauk Aktien
Bank d Berl Kassen v S 131,008

9 h 1 d

Berliner IIlandels Ges 5 1s4,40b
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Pomm IIyp B III IV rerenneue rz 1001 4 102 100 Omnibus Geso n in g e 20r3
do V VI b 1900 unk 4 103,75b26 e i re ido Vil III 1004 nie 4 i0 e Ware eerul 6u 104
B Pfd I II r of 6 11s o Fr Scueriog 18 276 780do III V u VI rz 100 6 109 600 Her der u 10 160,006do III rz 100 4 106 o elberteta Farnentabr 18 294/006

Pr Gontrb PIdb re t001 4 100,800 a i sodo do 16090 4 105 750 Erdmannsdorf Spinn 6 684,60b2Bdo uo 31 100690 IIarburg Wien Gummi 20 291,00h26
Pr p A B VII XII 4 101 g0ba0 Keyling Th Eiseng 5 114,005

do do XV X VIII 4 104 80b26 Kurfürztendamm Ges S 130s

Pr Hp Gs Cert 4 ich S 649 9o 1508 2 le ro Wredo o obPr p Gs Cert 3 101,2sb20 Mogdehurger Rnunant 2 73400
Bisoubahu Stamm Aktien Jeatoder Kuuetanstalt sie 97,48

ureinſohrador B o 268 060 leere e u u
IIalheret Blankenb s 126 2563 Paesage 4 67,6020lial Meridionul Eb 68 126 2562 Pferdehbahn Breslauer 7 184,s00
Juru Sinpl kv W enth 0 84,256 Siomeus Glus Industr II 182,600
Dontaouo Riseub Stu Prior S en et Pale 121 i

Breelau Warschau 63,706 IWnhelmehüite i 62,5020
n JZuekorkahr Fraustadt 12 105 2562
nrienb Alluwknawd Südbnha heee Berg werks u Rütten Ges

S8aalbahn e o 48 114,00ba0 Anhalter Kohlenwerke o 67,756Weimar Oora 4 101,00beB Baropoer Walewerk n
Ausland Bisenb BStamm u Berzelius rStamm Prior Alction ne 2335

h Gur 5 Huxer Kohlen kon 12 175 sHall Meridicusux 68 126 20b ure 2 78,006Geolseukirech Gussstabl 2
cho AMlittelmeerh stfr 62 95,00ba Goorg Miarieu St A 5 71,9060
Deutsohe Visenub Prior Ohblig do St Pr S 001ans Lad I8 70 9 172207 u er

0 V 1890 21 tü Hugo Bergwerk 7Ostpreuss Südbahu h Jl alus 50Saalbahn 3 101,100 teltiast ev eWeimar Gerner 4 n r di jeunübiito 64 50 1Werrabaun 4 100 100 Königin Marionkütte iKönig Wilhelm onvij 3 I116 9062

Bisoub Prior Obligationen 35 e n rdige 30 b 00poidsgrub eritz 2 20n Wort An 3 t lieiniseho Sinn I it G 10 164,00 b
Lemberg Crernowitzerf 4 097,596Oest Fru Stantsb alte 3 94,600 Oblig v Indust u Berg w Ges

do Erxüuzungen f 3 406 AIIg Elektr Gesellsch 4 108,500
do Gold Pr 4 II04,5 b I schrursleb Kaliwerkel 6 104,563

Oesterr Lokalbahn 4 163,906 Bochumer Gussstuhl 4
do Nordweslhuhn 5 110,25b e Dessauer Gas 4 110,0060

Südöster Bahn Lomb 3 72,50 b Dorimunder Union s 111,60be0
do Obligationen 5 I109,60b z r Berl Pkerdeb I u II 4

Ungar Nordoetbahn 5 IUamb Packetfulrt 4do do Gold O 4 106,00B lnurahütto J e 4 4 103,001
do Elsenb Silb A 4 102 100 Nanhbta Obligationen 6

Iwangorod Dombr gar ,102,75 b Norddentseher Lioyd 4
Kosl Woronesech ObI 4 103,00bzObersehl Eison Iud 103 806
K Chark Asow ObI 101,406 v Tiole Winkler I 5
Kursk Kiow 4 1101 60bz20 Westt Grubon Verein 6
Mosco Kursk 4 ÄZoologisoher Gurteo 4

Lelpriger Börse 19 Februar

L l I Zt3 Sgehn Keut An 3333 27 100 4 Alaust Gew 16882 500 89,750
3 äo 1088 57 100 h do 1679 69753 do 500 j 97,100 4 do m 1875 99,754Fhlr 4 Lpe Siadtobl 16684 105 50630 Siuaienul 18556 100 88,250 do 18676 105,500
3 i do 67 kv 49 500 103,260 Ab audoblig 1000 103,256
a Haudrentenhr 600 191,000 do do 5000 103,506
Div Etisonb Stamm Akte Div
9,971 Altenburg Leits 262,00 h 6 elpe Baubank 99,0901426 Ausesig Teopl 500 II 349,090 104o Blorb Reudn
8 Böhrm Wesethb 5 200,250 v Riebeck Co 198,0060
10 Buscehtehrad Lit A 264,0060 8 pr Kammgaruep 172,50010n do do B 263,000 sie do Male Sobkeucd 161,006
10 t Galiz K Ludw B 12775 o Aanskelder groheG Graz Köllageh 132,7 p St M 300 BSaalbahn 28,65ba0 32 Säche Kammg Sp
o Weimar Gers 29,256 Solhrig 93,50ba01,16 Werrabahn 67,600 7 üchse Mlasch Fah

e 156,79St P 12 8Süächs WehbstuhlDir Zlusnb p Fahr S8Schönherr 217,000
5 Dux Bodoub IAit A 153,606 o do S r 190 006
s do o B 168,508 G Für Br F S 123,0052 a 565 do 8t PriorP e 49 r r r 86,00b20Kr A pe P 7 O 0 i 105 2595 Hreruener Bank 159 504 6 Westoregelu ar
6215 Gothaer rivatb 118,508 Oblig 104,0066 leipriger Bauk 138,50B 6 i Zuckertab Glauzig 100,75B
s ZBuche Bank 122,756 122Luoehkerralk Ilalle 145,000
9Awiokauer W o Ausl Bisonb P Ob

4 Auseig Teplitzer 104,590Olv In an a 6 Böhm Nord bahn 104,350Staium Prior 4 do do Gold 1604,256
o Chemu Werkr U 6 Buschtehr B Ndw 107,750

VFabr Aimmerm 124,50b20 do Em 16871 107,750
q UCröllw upierlabr 5 do do 1872 107,7594 do Schldvsehr 101,250 4 do Gold 104,500
b n 57,00 b 7 mereW I Sonderm o Em i8Stier Vorz A 77,250 6 do do 1874 112,500a Gornerdutesp u W to2500 a Oraz Kötlachor 100,500
2 Weg t Wenw a 24 605 6 e äerr zohn 24 9 aschnu Oderhberg 203o IHöallesehe Str B 102,90B a t Gold 103,906I Keuellba O Akt 85,250 5 do Gold 114,106
7 Körbisd Znekeorſb 99,909 6 Prag Turnnu 10 ,209
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